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PrePrePrePressemitteilungssemitteilungssemitteilungssemitteilung    
Marburg, den 16.11.2009 

Rückfragen an Jan Schalauske 

06421-614886 oder 0163-3618366 
Spendenkonto: DIE LINKE Marburg-Biedenkopf, Volksbank Mittelhessen, Kto.-Nr. 176 
239 07, BLZ: 51390000 

 
 

m Rahmen der global „Week of Action, Education is not for $ale“ findet 
eute in Marburg um 18:00 am Elisabeth-Blochmann-Platz die 
orabenddemo „One World – One Struggle. Bildung ist keine Ware“ statt, 
ie lokaler Teil der bundesweiten Bildungsproteste ist. Hierzu erklärt Jan 
chalauske, Vorsitzender DIE LINKE Marburg-Biedenkopf: 

eeeebührenfreien Bildung von der KiTa bis zur Unibührenfreien Bildung von der KiTa bis zur Unibührenfreien Bildung von der KiTa bis zur Unibührenfreien Bildung von der KiTa bis zur Uni    
IE LINKE MarburgIE LINKE MarburgIE LINKE MarburgIE LINKE Marburg----Biedenkopf solidarisiert sich mit BildungsstreikBiedenkopf solidarisiert sich mit BildungsstreikBiedenkopf solidarisiert sich mit BildungsstreikBiedenkopf solidarisiert sich mit Bildungsstreik    

Die Forderungen der Studierenden sind absolut berechtigt. Die Neolibe-
alisierung der Hochschullandschaft hat zu Entdemokratisierung, weite-
er Ökonomisierung und zur Verdrängung von kritischer Wissenschaft ge-
ührt. Markt und Wettbewerb regieren die Hochschulen, die Verwertung 
on Wissenschaft ist zum alleinigen Ziel erhoben worden. In Hessen 
roht mit der aktuellen Novellierung des Hessischen Hochschulgesetzes 
HHG) durch die Stärkung der Hochschulräte eine zunehmende Verschär-
ung des Demokratieabbaus. Mit der Förderung von Drittmitteleinwer-
ung wächst der Einfluss von Unternehmen, während die grundlegende 
ffentliche Unterfinanzierung der Hochschullandschaft zu Lasten von 
tudierenden und Beschäftigten geht.   
IE LINKE solidarisiert sich mit den berechtigten Anliegen der Proteste 
nd unterstützt Studierende, Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerin-
en und Lehrer, die sich gegen die Bildungsmisere wehren. In Deutsch-

and hängen die Bildungschancen von Kindern und Jugendlichen massiv 
om Geldbeutel der Eltern ab. Soziale Selektion durchzieht das gesamte 
ildungssystem. Diesen Zuständen setzt DIE LINKE die Forderung, nach 
iner gebührenfreien Bildung von der KiTa bis zur Uni in einem öffentli-
hen ausfinanzierten und demokratisch organisierten Bildungswesen 
ntgegen.  
eim letzten Bildungsstreik in Marburg wurde der G-Gang in der PhilFak 
esetzt, diesmal traf es das Audimax im Hörsaalgebäude. Diese Aktionen 
ind zu begrüßen, so Schalauske, der selbst an der hiesigen Universität 
olitikwissenschaft studiert hat, weil sie u.a. den dringenden Bedarf nach 



 

 

studentischen Freiräumen in Zeiten der Modularisierung deutlich ma-
chen. Statt administrativer Maßnahmen gegen die Protestierenden muss 
die Beseitigung der Missstände im Bildungswesen auf die Tagesordnung, 
in Marburg und anderswo. 

 

 

 

 

 


